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Was ist ein Summer Camp?

Was ist ein Summer Camp ?

· Es ist ein dreiwöchiges Camp, bestehend aus 9 Delegationen aus verschiedensten Ländern weltweit.
· Eine Delegation eines Landes besteht immer aus zwei Mädchen, zwei Jungen und einem mindestens 21jährigen vom CISV geschulten Begleiter/in. 
· Es gibt Summer Camps für 14 oder 15jährige Jugendliche. 
· Die Camp-Sprache ist grundsätzlich Englisch. 
· Jedes Camp steht unter einem bestimmten Thema, z.B. „Roots“. 
Dieses wird in den Delegationen in mehreren Treffen vor der Abreise vorbereitet und in einer Vielzahl von Aktivitäten im Camp bearbeitet.

· Das Camp wird durch ein Organisationsteam (Staff) von 3-5 Personen geleitet.
Ziele eines Summer Camps :

· Bildung internationaler Freundschaften

· Förderung des Verständnisses zum besseren Umgang mit kulturellen Unterschieden

· aktiv an einem friedlichen Zusammenleben in der Gesellschaft mitzuwirken 

Zitat:  „Frieden ist nur möglich, wenn einzelne Gruppen aus aller Welt lernen, als Freund miteinander zu leben „

( Dr. Doris T. Allen, Gründerin des CISV )

Ablauf eines Summer Camps:

Nach der Ankunft im Gastland verbringen die Teilnehmer zunächst zwei Nächte in einer CISV Gastfamilie vor Ort, um sich zu akklimatisieren und einen ersten Eindruck vom Gastland zu bekommen. 

Für diesen Aufenthalt in der Gastfamilie sollte ein kleines deutschlandtypisches/regionaltypisches Gastgeschenk bereit gehalten werden. 

Am dritten Tag nach der Ankunft treffen alle Jugendlichen im Camp ein. Das Camp wird in einem feststehenden Gebäude – häufig sind es Schulen– eingerichtet und die Teilnehmer wohnen nationengemischt und geschlechtergetrennt in Mehrbettzimmern. 

Nun beginnt die spannende Zeit, in der man sich kennenlernt. Kommunikationssprache im Camp ist Englisch. 

Der Programmablauf eines Summer Camps liegt weitestgehend in den Händen der Teilnehmer. Zum pädagogischen Konzept des Summer Camps gehört es, dass die jungen Menschen ermutigt werden, eigen Ideen in den Tagesablauf und die Programmgestaltung einzubringen und Verantwortung für sich selbst und die Tagesgestaltung zu übernehmen.

In den Wochen vor der Abreise trifft sich die Delegation regelmäßig, um sich themenbezogen vorzubereiten. 

Jedes Camp hat ein übergeordnetes Thema, das bereits im Heimatland mit der Delegation intensiv vorbereitet wird. Jede Delegation muss eine „Cultural Activity“ ausarbeiten, die sich mit den Problemen des Heimatlandes in Bezug auf das Camp Thema befasst. 

Im Camp werden „Planning-Groups“, bunt gemischte Gruppen mit ca. 4-5 Leuten mit Jungen und Mädchen aus allen Delegation zusammen gestellt. Dort werden weitere themenbezogene Aktivitäten für jeden Tag im Camp erarbeitet. Am Ende jeder Aktivität gibt es eine Diskussion und eine anschließende Auswertung als Feed-back für die „Planning-Group“.

Ebenso wie die Aktivitäten wird auch der Tagesablauf mehr oder weniger von den Teilnehmern selbst entworfen. Die ersten drei Tage sind vom Staff geplant, danach werden die Entscheidungen in die Hände der Teilnehmer gegeben. 

Diese werden in einem sogenannten „Camp Meeting“ getroffen. Im Camp Meeting kommt das ganze Camp, inklusive Staff und Betreuern zusammen, um über bestimmte Probleme oder Streitpunkte zu diskutieren. Wann bzw. wie oft und worüber diskutiert wird, hängt vom Camp im einzelnen ab.

Auf dem Programm stehen aber nicht nur „Arbeitssitzungen“ sondern auch1-2 Ausflüge in die nähere Umgebung, zu Sehenswürdigkeiten und auch Schwimmbadbesuche oder Strandaufenthalte. 

Von den Ausrichtern des Camps werden ca. 3-4 Monate vorher so genannte „Precamps“ verschickt, in denen Sie Informationen über die „Campsite“ (das Campgelände), das Camp-Thema und die Personen, die das Camp leiten werden, erhalten. Hier finden Sie auch eine Kontaktadresse, E-mailadresse und Telefonnummer.  

Mit den Jugendlichen selbst werden Sie während des Camp-Aufenthaltes keinen Kontakt haben. Von Ihrer Seite aus können Sie E-Mails schreiben, die die Betreuer an die Jugendlichen weiterreichen. Üblich ist es, dass die Betreuer hin und wieder eine E –Mail an alle Eltern der Delegation schicken. 

Nach 21 Tagen kehren die Jugendlichen um viele Erfahrungen bereichert nach Hause zurück!
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